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Oberschlesien weiter führend bei 
der Investitionsattraktivität  

NEUE STUDIE DES INSTITUTS FÜR MARKTWIRTSCHAFTSFOR-
SCHUNG UND DER KONRAD-ADENAUER-STIFTUNG VORGE-
STELLT 

Bereits zum fünften Mal legt das In-

stitut für Marktwirtschaftsforschung 

eine Untersuchung über die Investi-

tionsattraktivität der Regionen in Po-

len vor. Der Bericht, der mit Förde-

rung der Konrad-Adenauer-Stiftung 

entstanden ist, wurde am 15. De-

zember 2009 in Warschau vorge-

stellt. Er bewertet anhand der Krite-

rien Erreichbarkeit, Arbeitskosten, 

Marktabsatz, Marktinfrastruktur, ge-

sellschaftliche Infrastruktur, allge-

meine Sicherheit, Unterstützung der 

Verwaltung, die Attraktivität der Re-

gionen in Polen für Investoren. 

Spitzenreiter bei diesem Ranking ist – 
wie schon in den fünf Jahren  zuvor – 
die Wojewodschaft Schlesien/Śląskie, 
also die oberschlesische Industrieregi-
on um die Hauptstadt Kattowitz herum. 
Sie führt mit großem Abstand vor der 
Region Niederschlesien/Dolnośląskie 
(Breslau/Wrocław), die sich im Ver-
gleich zu 2008 um eine Platz verbes-
sern konnte. Es folgen die Regionen 
Masowien/Mazowieckie (Warschau), 
Großpolen/Wielkopolskie (Posen) und 
Kleinpolen/Małopolskie (Krakau) auf 
den weiteren Plätzen.  

Das Mittelfeld wird angeführt durch 
Westpommern/Zachodniopomorskie 
(Stettin/Szczecin), das sich um zwei 
Plätze von acht auf sechs verbessern 
konnte. Dann erst kommen Pommern/ 
Pomorskie (die Dreistadt: Danzig, Zop-
pot, Gdingen) und Lodsch/Łódzkie.  

Das Lebuser Land/Lubuskie im Westen 
an der Grenze zu Deutschland (Lands-
berg/Gorzów Wielkopolski, Grün-
berg/Zielona Góra) führt mit der Wo-

jewodschaft Oppeln, dem hauptsächli-
chen Sitz der deutschen Minderheit, 
den unteren Bereich der Skala an auf 
Platz neun und zehn. Es folgen die 
nördlichen und östlichen Regionen: Ku-
jawien-Pommern/Kujawsko-Pomorskie 
(Bromberg/Bydgoszcz, Thorn/Toruń), 
Wärmland-Masuren/Warmińsko-
Mazurskie (Allenstein/Olsztyn) sowie 
Unterkarpaten/Podkarpackie (Rzes-
zów), Swiętokrzyskie (Kielce) und Pod-
lachien/Podlaskie (Białystok), das erst-
mals die Schlussleuchte abgeben konn-
te. Neues Schlusslicht ist nun die Regi-
on Lublin (Lubelskie).  

Auffällig ist das starke West-Ost-
Gefälle und etwas leichtere Süd-Ost-
Gefälle in der Bewertung sowie die re-
lative Stabilität der jeweiligen Positio-
nen. Das heißt, die Verbesserung oder 
Verschlechterung im Ranking findet in 
einem engen Rahmen statt. 

Nähere Informationen unter:  
www.ibngr.edu.pl, www.kas.de/polen.  

1. Śląskie, 0,87 (0) 
2. Dolnośląskie, 0,69 (+1) 
3. Mazowieckie, 0,61 (-1) 
4. Wielkopolskie, 0,43 (0) 
5. Małopolskie, 0,32 (0) 
6. Zachodniopomorskie, 0,07 (+2) 
7. Pomorskie, 0,02 (-1) 
8. Łódzkie, 0,02 (-1) 
9. Lubuskie, - 0,11 (0) 
10. Opolskie, - 0,11 (0) 
11. Kujawsko-Pomorskie, - 0,22 (0) 
12. Warmińsko-Mazurskie, - 0,38 (+1) 
13. Podkarpackie, - 0,38 (-1) 
14. Świętokrzyskie, - 0,56 (0) 
15. Podlaskie, - 0,62 (+1) 
16. Lubelskie, - 0,65 (-1) 


